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Stellungnahme zum Thema „Selbsttests für Kita-Kinder“  
bezüglich des 425. Newsletters des Stmas 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit beziehen wir Stellung zum Newsletter 425 des bayerischen Staatsministeriums für Familie, Ar-
beit und Soziales (zu finden unter https://www.stmas.bayern.de/imperia/md/content/stmas/stmas_i-
net/service-kinder/newsletter/425-newsletter.pdf). Zunächst einmal möchten wir klarstellen, dass wir 
uns freuen, dass es nun auch für Kita-Kinder ein Testangebot mit Selbsttests gibt. Das war längst über-
fällig. Wir hatten uns schon Mitte April dafür stark gemacht. Zudem finden wir es gut, dass im Vorfeld 
die kommenden Neuerungen schon einmal angekündigt wurden (Newsletter 324).  
 
Die Umsetzung der Selbsttest-Strategie finden wir als Verband für Kita-Fachkräfte jedoch schwierig. 
Zahlreiche Mitglieder meldeten uns, dass sie dieser skeptisch gegenüberstehen. Wir hätten uns ge-
wünscht, dass die Umsetzung benutzerfreundlicher wäre. Das nun beschlossene Vorgehen bedeutet 
sowohl für das pädagogische Personal als auch für die Eltern einen Mehraufwand. Das Personal muss 
nun Berechtigungsscheine ausstellen, die Eltern den Weg in die Apotheken auf sich nehmen. Danach 
müssen die Beschäftigten die Scheine wieder einsammeln und die Eltern daran denken diese mitzu-
bringen. Aus Erfahrung lässt sich sagen, dass dieses Vorgehen die Erziehungspartnerschaft stark belas-
ten kann, wenn die Kitas keine weiteren Scheine ausstellen dürfen, ohne die vorherigen eingesammelt 
zu haben. Eltern und Personal sind ohnehin schon stark belastet. Die Muster-Berechtigungsscheine 
wurden vielen Kitas des weiteren noch nicht zugesendet, die Eltern warten nun jedoch bereits darauf. 
Dadurch entsteht unnötiger Druck auf die Beschäftigten. Das sorgt für Konflikte mit den Eltern. Bitte 
überdenken Sie für die Zukunft ihr Vorgehen. Bereiten Sie zunächst alles vor, bevor Sie an die Öffent-
lichkeit gehen. Zudem ist es wichtig, dass Sie die Informationen nicht am Abend oder vor, bzw. an 
Wochenenden oder Feiertagen verbreiten. Beschäftigte von Kindertageseinrichtungen haben einen 
Feierabend und ein Wochenende verdient. Die Eltern erfahren die Informationen dann aus der Presse 
und nicht von den Kitas, wodurch schon mehrfach Missverständnisse entstanden sind. 
 
Wir hätten uns gewünscht, dass das pädagogische Personal die Selbsttests an die Eltern ausgeben 
kann, bzw. dass die Tests regelmäßig von medizinischem Personal in den Kitas durchgeführt werden 
können. Das Personal hat nun zudem keine Kontrolle darüber ob Eltern das Angebot sachgerecht nut-
zen. Zudem hätten wir uns kindgerechte Angebote gewünscht, z.B. Lollitets. 
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Andere Anregungen zur Umsetzung von Selbsttests in den Kitas hatten wir bereits im April in einer 
Stellungnahme bekannt gegeben. Diese wurde auch an die bayerische Staatsregierung gesendet. 
 
Wir hoffen, dass wir bei zukünftigen Entscheidungen zu der Perspektive der Beschäftigten in Kitas be-
fragt werden. Dadurch können Alternativen gefunden werden, die für Eltern und Personal leichter um-
setzbar sind. Für Rückfragen und Austausch stehen wir jederzeit zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Der Vorstand des Verbandes Kita-Fachkräfte Bayern 


